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Grenzlandballade

D A D A

Text: Walter Mossmann, Ostern 1975
Melodie: Es liegt ein Schloß in Österreich (16. Jh.)

später: Weberlied "Das Blutgericht", 1844

D

2. Wir geben den Herren die Steuern ab
allein zu unserem Schaden,
sie haben das Land schon zweimal zerstört
mit Bomben und mit Granaten.

3. Die einen sind Wackes, die anderen sind
ja bloß die "Weschtwall-Zigiiner"
und zwischen uns wird eine Grenze bewacht
mit Mauser und mit Karabiner.

4. Es gibt Zeiten, da das Volk pariert
und sich ins Unrecht schicket,
und Zeiten gibt's der Rebellion,
da das Volk seine Herren mal zwicket.

5. Im Großen Bauernkriege hieß es
schon: "Mit allem sich neige";
dafür haben sie uns in Freiburg geköpft
und auch auf der Zaberner Steige.

6. Achtzehnachtundvierzig wollten wir
mehr Freiheit in unsren Provinzen,
da haben die Preußen uns massakriert -
Gott gnad dem Kartätschenprinzen!

7. Dann wurden die Nationen groß
und größer noch die Kanonen.
Bei uns nahm nur das Elend zu,
weil wir an der Grenze wohnen.

8. Der letzte Feldherr hier am Rhein,
der hieß Herr Heinrich Himmler.
Er starb an seinem eigenen Gift,
doch es lebten die Kriegsgewinnler.

9. Dann blühte, wie der Dichter sagt,
neues Leben aus den Ruinen.
Aber wer hat wohl den Honig gemacht, -
die Drohnen oder die Bienen?

10. Im Badisch Land, im Elsaß Land
herrscht heute großer Jammer.
Es sind der Rhein und unser Wald
und die Felder unterm Hammer.

11. Den Hammer schwingt die Industrie,
die Ritter vom Großen Gelde,
die ziehen unterm Dollerkreuz
gegen unsere Zukunft zu Felde.

12. Die rührt kein Jammern und kein Protest
und vor Gericht keine Klage -
die schaffen die Bauern einfach ab,
so löst man die Bauernfrage.

13. Die Bauern sind jetzt aufgewacht
und die Arbeiter und die Studenten
und tausend Frauen schlugen Alarm:
"Wir müssen das Übel abwenden!"

14. In Marckolsheim ein halbes Jahr
trotz Schlamm und Winterwetter,
bis Rosenthal den Schwanz einzog.
Wir sind unsere eigenen Retter.

15. Im Februar der Wyhler Wald
war grün vor Polizisten.
"Ich fürchte nicht den Kaiserstuhl
tat einer in Stuttgart sich brüsten.

16. Sie fuhren Wasserwerfer auf,
sie hetzten ihre Köter,
sie zogen ihren Stacheldraht -
doch wir lachten drei Tage später.

17. Drei Tage lang, drei Nächte lang
hatten sie keine Atempause,
dann schickten 10.000 Männer und Frauen
die Grünen wieder nach Hause.

Quelle: Die Lieder aus Wyhl, Marckholsheim/Elsaß, Fessenheim, Kaiseraugst/Schweiz. 1975
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18. Das hat den Feldherrn Filbinger 

in Stuttgart sehr verdrossen: 

„Ich krieg den Kaiserstuhl noch klein!“ 

hat er sofort beschlossen. 

 

19. Sie drehten uns die Lichter aus, 

damit wir nichts mehr sehen - 

da ging dem Kaiserstuhl erst recht 

ein Licht auf! - und alle verstehen ... 

 

20. Dann haben sie mit Freibier und 

mit Geld paar Schläger bestochen, 

die haben geprügelt und Feuer gelegt   

und unsere Reifen zerstochen. 

 

 

 21. Paßt auf, ihr Herrn, wir sind nicht dumm, 

wir verstehen die Provokationen, 

wir wissen wohl, wem der Terror dient: 

den Herren und ihren Millionen. 

 

22. „O, Euer Geld und euer Gut, 

das wird dereinst vergehen 

wie Butter in der Sonne Gluth, 

wie wird's dann um euch stehen.“ 

 

23. Im Badisch Land, im Elsaß Land 

kommt ihr nicht durch, wir sagen: 

DAS KKW WIRD NICHT GEBAUT! 

- sonst geht's uns an den Kragen. 
 

 

Erläuterungen: 
3. Wackes = Elsässer 

 "Weschtwall-Zigiiner": Schimpfwort im Schwarzwald für die Grenzbewohner, die im 2. Weltkrieg aus dem Bereich des Westwalls evakuiert 

wurden. 
5. Zaberner Steige: Blutbad im Bauernkrieg 1525 bei Zabern im Elsaß. 
6. Kartätschenprinz: Prinz von Preussen 1848. 
8. Himmler war Oberbefehlshaber Oberrhein 1944/45. 
19. Das Badenwerk schaltete am 12.3.1975 im Bereich Freiburg/Kaiserstuhl während eines Fußball-Länderspiels den Strom ab. Begründung: 

Anonyme Bombendrohung. Der Vorschlag dazu wurde tatsächlich zwei Monate vorher auf einer CDU-Versammlung gemacht. 

22. Diese Strophe ist ein Zitat aus dem Lied der schlesischen Weber von 1844 „Das Blutgericht“. 
 

Quelle: Die Lieder aus Wyhl, Marckholsheim/Elsaß, Fessenheim, Kaiseraugst/Schweiz. 1975 

 
 


